
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

1. Allgemeine Angaben 
 

Die überwiegend erst mit dem Jahresabschluss ermittelten Positionen sind in der 

Spalte 6 „Erläuterung“ entsprechend gekennzeichnet. Als bisheriges Ergebnis 

wurde der Ansatz des Haushaltsplanes verwendet. 

 

2. Betriebsteil „Stadtentwässerung Norden“ 
 

2.1. Geschäftsverlauf SEN 
 

Die Entgelte (Zeile 5) sind durch geringere Einnahmen aus der Schmutzwasser-

gebühr etwas hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Der zuletzt tendenziell 

sinkende Wasserverbrauch hat sich weiter fortgesetzt. Die sonstigen ordentlichen 

Erträge (Zeile 11) sind dagegen aufgrund höherer Erträge für die Annahme von 

Klärschlämmen des LK Aurich und für die Stromeinspeisung deutlich gestiegen. 

Insgesamt weichen die Erträge nur geringfügig vom kalkulierten Ansatz ab. 
 

Bei den Aufwendungen sind neben den für Personal (Zeile 13 aufgrund unbe-

setzter Stellen) auch die sonstigen ordentlichen Aufwendungen deutlich unter dem 

Ansatz des Haushaltsplanes geblieben. Verantwortlich hierfür ist ein geringerer 

Aufwand für die berechneten Dienstleistungen der Stadtverwaltung. 

 

 

 

Für 2023 ist für die SEN somit ein deutlicher Überschuss zu erwarten, der in den 

Gebührenkalkulationen der kommenden Jahre verrechnet wird und somit dazu 

beiträgt, das Gebührenniveau auf einem geringeren Level zu halten. 
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2.2. Sonstige Entwicklungen SEN 
 

Lt. Förderrichtline für die BHKW´s darf maximal 10% des erzeugten Stroms ins 

Netz eingespeist werden. Bei der geplanten durchschn. Auslastung eines BHKW´s 

von 85% besteht permanent die Gefahr einer Überschreitung, wobei das Ersatz – 

BHKW noch gar keinen Strom produziert. Die Auslastung des BHKW´s musste 

daher auf rund 65% reduziert und Strom dazugekauft werden.  
 

Inzwischen sind beide BHKW´s in Betrieb. Die Faulgasmenge konnte durch den 

Einsatz von Co-Subtraten (Biodieselwaschwasser, Fette) erhöht werden. Dadurch 

entstehen zusätzliche Erträge von 30.000 € für die Stromeinspeisung sowie um 

40.000 € geringere Kosten für Fremdstrom. Die Förderrichtlinien der N-Bank 

werden nicht mehr eingehalten. Dem möglichen Verlust aus der Zuschussauflö-

sung von rund 35.800 € stehen 70.000 € für höhere Erträge und geringere Kosten 

gegenüber. Diese Strategie lohnt sich somit bereits aus wirtschaftlichen Erwägun-

gen, und in Norden kann ein hoher Anteil an erneuerbarer Energie erzeugt werden. 
 

2.3. Stand der Investitionen SEN 
 

 

Die Positionen 1.1., 2.1. und 3.1. sind für Notfälle vorgesehen, die ein schnelles 

Handeln zur Funktionssicherung erfordern. Die Positionen ohne bisherige 

Ausgabe wurden aufgrund der Priorisierung anderer Maßnahmen verschoben.  

Die Gesamtinvestitionen waren in 2023 insgesamt deutlich geringer als geplant, 

weshalb der für 2023 eingeplante Kredit in Höhe von 2 Mio € nicht aufgenommen 

zu werden brauchte. 

3. Betriebsteil „Bauhof Norden“ (BHN)  

3.1. Geschäftsverlauf BHN 
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Neben der vergleichsweise hohen Auftragslage und dem hohen Materialaufwand 

(dieser wird weiterberechnet und ist somit in den Umsätzen enthalten) ist eine 

deutliche Umsatzsteigerung auch durch die Anhebung der Stundensätze 

(Ausgleich für die deutliche Tarifsteigerung) zu erwarten gewesen. Dieser Umsatz-

steigerung stehen entsprechende Kostensteigerungen insb. für Materialaufwand 

(enthalten in der Position „Aufwand für Sach- und Dienstleistungen, Zeile 15) 

gegenüber.  
 

 
 

Da die Erträge den Ansatz des Haushaltplanes deutlich höher überschreiten als 

die Kosten, verbleibt auch für den BHN für 2023 ein deutlicher Überschuss. Dieser 

trägt dazu bei, dass die aufgrund der städtischen Haushaltslage zu erwartenden 

Verluste, die voraussichtlich zu einer stagnierenden Auftragslage für den BHN ab 

2025 führen werden, getragen werden können, indem die Überschüsse aus 

Vorjahren entsprechend sinken.  

3.2. Sonstige Entwicklungen BHN 
 

Im letzten Bericht wurde auf die drohende Überlastung für die Stellen der 

Betriebsbereichsleitungen „Bau“ und Grün“ hingewiesen. Der mögliche 

Lösungsentwurf, durch Aufgabenverschiebungen bei drei Stellen Abhilfe zu 

schaffen und auf die Projektstelle im Betriebsbereich „Grün“ zu verzichten, wird 

derzeit noch bei der Stadtverwaltung geprüft. 

3.3. Stand der Investitionen BHN 
 

 

Neben den 5 in Position 4.1. genannten Fahrzeugen wurde zusätzlich ein 

Caddy nach Ablauf des Leasingvertrages erworben. Der Bedarf hierfür 

entstand durch vermehrte Kleinaufträge und die künftige Schilderreinigung. 

Finanziert wurde diese Ausgabe durch Einsparungen bei der Ladestation für E-

Fahrzeuge, denn stattdessen wurden für die beiden geleasten ID3 zwei sog. 

Wallboxen als Ladestation erworben, die einen Anschaffungspreis von unter 

1.000 € hatten und als geringwertige Wirtschaftsgüter somit nicht als 

abzuschreibende Investitionen auftauchen. Außerdem wurde ein Grabbagger 

nach Ablauf des Leasingvertrages erworben und anschließend mit einem 

Gewinn von netto 3.206,05 € verkauft.   

 

Die Positionen 4.2 bis 4.4, 5.2 und 6.5 bis 6.7 wurden nach 2024 verschoben. 

 

Norden, 28.03.2024 

gez. Mennenga 


